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Rathsprotocoll 
 
zur Sitzung am 30. Nov. 1839 in Politicis. 
 
Gegenwärtige: 
 
Herr Bürgermeister Reißer 

〃 Maãtsrath Haydinger 

〃 〃 〃 Freyinger 

〃 〃 〃 Maurer 

〃 〃 〃 Buberl 
Sekretär Bleyer 
 
Referat des Hr. Raths Freyinger. 
 
7913. Lorenz Thürheim um Verwendung an das k.k. Gefällenwach-Inspoãt wegen Erlangung eines 
Erlaubnißscheines zum Stechviehhandel. 
Wenn Bittsteller den Stechviehhandel als besondere Beschäftigung treiben will, so hat er sich 
besonders zur Erwerbsteuer zu erklären. 
 
Referat des Hr. Raths Buberl. 
 
7926. Constitut mit Elisabeth Huber wegen Hausieren mit Marktfeilschaften. 
Als der Übertrettung der Wochenmarktsordnung nach § 16 schuldig, mit 1 fl CMz zum Armenfonde 
zu bestrafen. 
 
7929. Konstitut mit Josef Tödtlinger wegen Vorkauf von 83 ℔ Schmalz. 
Als der Übertrettung der Wochenmarktsordnung schuldig, mit 1 fl CMz zum Armenfonde zu 
bestrafen. 
 
7957. Do. mit Ignatz Kammerhofer wegen unberechtigten Viktualieneinkauf. 
Als der Übertrettung der Wochenmarktsordnung schuldig, mit 1 fl CMz zum Armenfonde zu 
bestrafen. 
 
7928. Do. mit Johann Griemann wegen verbothenen Getreidmusterverkauf. 
Wie ad 7957. 
 
7955. Do. mit Mathias Bachl wegen eben dieses Verkaufes. 
Wie ad 7957. 
 
7685. Kreisamtssignatur dto. 8. Nov. 1839 N. 12005 pcto. Berichtserstattung über die Beschwerde 
des Anton Haller wegen nicht gestattetem Feilhalten auf der Promenade in den Jahrmärkten. 
Bericht zu erstatten, und um Abweisung des Rekurrenten zu bitten da der Recurs weder in 
gesetzlicher Frist angemeldet noch eingebracht u. ungegründet ist, da es in den Gewerbsgrundsätzen 
gelegen ist, den Monopolen zu steuern, Recurrent ohnehin auf 3 Plätzen feilhält, die Lebzelterhütte 
des Franz Doppler nicht nur der nächsten Hafnerhütte nicht näher gerückt, sondern, weil der 
Zwischenraum zur Ablagerung des Geschirrs zu schmal ist, noch mehr entfernt, endlich der Zugang 
zum fürstlich Lamberg'schen Hause frey bleiben, und auf der Promenade ein Platz zur Aufstellung 
von Schauhütten vorbehalten bleiben muß. 
 
Reißer Bgst.        Bleyer Sekretär 


